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Vorwort لفظ پیش 

Das Urdu in Vergangenheit und Gegenwart 
Das Urdu ist nicht nur eine der bedeutendsten Literatursprachen Südasiens mit 
einer jahrhundertealten Geschichte, sondern auch eine wichtige Sprache der münd-
lichen Kommunikation und der modernen Medien in Südasien und weit darüber 
hinaus. Trotz der von der arabischen abgeleiteten Schrift ist es eine neuindoarische 
Sprache, die mit dem Hindi große Teile des Grundwortschatzes und die grammati-
sche Basis teilt. Auf der Ebene der Alltagskommunikation können sich Urdu- und 
Hindi-Sprecher ohne Probleme verständigen, so dass Urdu-Kenntnisse auch im 
Hindi-Sprachraum und in der überregionalen Verständigung von großem Nutzen 
sind. 
Wie kam es zu dieser Kombination von arabischer Anmutung und indischer Basis? 
Die Herausbildung der neuindoarischen Sprachen fiel zeitlich in etwa mit den mus-
limischen Eroberungen und der Ankunft von Sufi-Orden in Indien zusammen. Von 
Nordindien bis in den Dekkhan etablierte sich eine überregionale Verkehrssprache, 
die hauptsächlich auf Sprachformen aus dem Raum um Delhi basierte, aber auch 
zahlreiche weitere Einflüsse aufnahm. Eine erste literarische Blüte erfuhr diese 
Sprache in ihrer südlichen Ausprägung, d.h. dem Dakhinī, vom 16.‒17. Jahrhun-
dert in den Dekkhanreichen Bijapur und Golkonda. Aus Nordindien sind für diesen 
Zeitraum nur einzelne literarische Werke überliefert, bevor sich das Urdu auch hier 
im 18. Jahrhundert neben dem Persischen als eine Sprache der Dichtung etablierte. 
Zu wichtigen Trägern der Urdu-Dichtung wurden außer Delhi und Lucknow auch 
viele kleinere regionale Zentren. Als die Briten ab 1835 in weiten Teilen Nordindi-
ens das Persische in Verwaltung und im Gerichtswesen auf der unteren und mittle-
ren Ebene durch das Urdu ersetzten, wurde Urdu zu einer wichtigen Bildungsspra-
che und zur Sprache der Reformbewegungen indischer Muslime. Gegen Ende des 
19. Jahrhunderts kam es zum Aufschwung einer modernen Prosaliteratur und der 
Massenproduktion von Urdu-Druckerzeugnissen. Man kann ohne Übertreibung 
sagen, dass vom späten 19. bis in die ersten Jahrzehnte des 20. Jahrhunderts Urdu 
die dominierende Sprache Nordindiens war. Urdu-Kenntnisse sind somit von gro-
ßer Bedeutung für alle Bereiche der Geschichte Nordindiens in dieser Periode. 
Auch außerhalb des Hindi/Urdu-Kernlands wurde Urdu zu einer wichtigen Sprache 
der Bildung und Kommunikation unter Muslimen, insbesondere im Punjab, wo es 
diese Position im pakistanischen Teil noch immer behauptet, z. T. aber auch in 
Bengalen und in einigen Teilen des Südens. Dort ist Urdu vor allem Sprache der 
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religiösen Unterweisung in Madrasas, der Erbauungsliteratur religiöser Institutio-
nen usw. Das Urdu ist damit heute nicht nur eine wichtige Sprache der Literatur, 
der Medien und der populären Kultur in Pakistan und Indien, sondern auch des 
Islams in Südasien. 
Urdu wurde 1947 zur Nationalsprache Pakistans erklärt. Trotz der geringen Zahl 
der Urdu-Muttersprachler (7,57% nach dem Zensus von 1998) ist es eine wichtige 
lingua franca Pakistans und, da Pflichtfach in allen Schulen, Zweitsprache für die 
Mehrheit der Pakistani. In Indien ist Urdu offizielle Sprache im Bundesstaat 
Jammu und Kaschmir sowie zweite Amtssprache in Uttar Pradesh, Bihar und Tei-
len Telenganas. Nach dem Zensus von 2001 gibt es in Indien etwa 51,5 Mill. Ur-
du-Muttersprachler, bei denen es sich fast ausschließlich um Muslime handelt. In 
seiner gesprochenen Form ist Urdu aber zusammen mit Hindi auch in Nordindien 
und Teilen des Dekkhans die bedeutendste lingua franca und eine wichtige Spra-
che der elektronischen Medien. Urdu-Dichter waren von Beginn an als Liedtexter 
und Drehbuchautoren in der Filmindustrie tätig und prägten damit ganz wesentlich 
die Sprache der „Hindi“-Filme. Urdu-Lyrik, vor allem in gesungener Form, ist 
nach wie vor ein wichtiger Bereich der Unterhaltungskultur, aber auch Mittel der 
politischen Mobilisierung und des Protestes.  
Außerhalb Südasiens findet man Urdu-Sprachinseln unter südasiatischen Muslimen 
in den Golfstaaten, den USA, Kanada und Westeuropa. In den letzten Jahrzehnten 
ist das Urdu auch im Internetzeitalter angekommen. Zahlreiche Urdu-
Tageszeitungen und literarische Zeitschriften erscheinen mittlerweile online, und 
es gibt eine Fülle an Plattformen zur Urdu-Dichtung, Datenbanken mit digitalisier-
ten Texten, Videoclips und TV-Serien. Wer sein Hörverständnis üben und sein 
Vokabular erweitern möchte, kann so auf ein vielfältiges, oft hochinteressantes 
Material zurückgreifen. 

Hinweise zur Benutzung des Lehrbuchs 
„Urdu für Anfänger“ hat das Ziel, zur mündlichen Kommunikation wie auch zum 
Lesen und Verstehen einfacher bis mittelschwerer Urdu-Texte zu befähigen. Das 
Lehrbuch ist für den Grundkurs (1.‒2. Semester) an Universitäten gedacht, kann 
aber auch an Schulen, im privaten Sprachunterrricht und durch den enthaltenen 
Schlüssel zum Selbststudium genutzt werden. Angestrebt sind Kenntnisse auf dem 
Niveau A2 (Sprechen, Schreiben, Hörverständnis) bzw. B1 (Textverständnis) des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER). Die umfang-
reichen Übungsteile sollen überdies dazu anregen, regelmäßig Urdu-Texte zu ver-
fassen. Mittlerweise sind alle technischen Voraussetzungen erfüllt, um die Urdu-
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Schrift auch für Websites und E-Mail-Nachrichten zu nutzen. Dafür können ver-
schiedene Unicode-Fonts und eine phonetische Tastaturbelegung im Internet kos-
tenfrei heruntergeladen werden. 
Nach der Einführung in die Schrift in Lektion 1 sind alle folgenden Lektionen in 
drei Hauptabschnitte unterteilt. Der erste Teil umfasst Dialoge und Texte zu All-
tagssituationen mit Vokabellisten, der zweite Teil Erläuterungen zur Grammatik 
sowie weiterführende Informationen zur Lexik und der dritte Teil Übungen zur 
Grammatik und Lexik. Die Reihenfolge der Übungen entspricht der der Erläute-
rungen im Grammatikteil. Mit Ausnahme der Übersetzungsübungen aus dem Urdu 
ins Deutsche sind die Lösungen zu den Übungen im Schlüssel aufgeführt, der auf 
Lektion 20 folgt. Einige Lektionen enthalten zusätzliche Dialoge oder Lesetexte 
mit landeskundlichen Informationen, für die ab Lektion 3 keine Vokabeln angege-
ben sind. Sie finden alle Vokabeln zu diesen Abschnitten im Glossar. 
Neben dem alphabetischen Urdu-Deutsch-Glossar finden Sie im Anhang einen 
Überblick über das Verbsystem, die Zahlen sowie systematische Wortlisten zu 
Verwandtschaftsbezeichnungen und grammatischen Termini. 
Die im Lehrbuch verwendete Transliteration stellt eine Kombination aus der in der 
klassischen Indologie (für Sanskrit und Pali) und überwiegend auch für Hindi weit 
verbreiteten Umschrift mit den Konventionen der Deutschen Morgenländischen 
Gesellschaft und der Library of Congress dar. Abweichungen von den beiden letzt-
genannten entspringen der Absicht, alle Zeichen eindeutig zu markieren und keine 
Doppeldeutigkeit zuzulassen, wenn in einer  wissenschaftlichen Arbeit z. B. Quel-
len aus dem Hindi oder Sanskrit und dem Urdu, Arabischen oder Persischen zitiert 
werden. 
Wichtige Anregungen für die Gestaltung des Sprachunterrichts verdanken wir dem 
unveröffentlichten Hindi-Lehrmaterial von Barbara Börner-Westphal (Berlin).Wir 
danken den Urdu-Studierenden des Südasien-Instituts Heidelberg, die uns über 
viele Jahre wertvolle Hinweise zur Verbesserung des Lehrmaterials gegeben und 
uns auf Schreibfehler aufmerksam gemacht haben. Besonderer Dank gebührt unse-
rem Lektor beim Buske-Verlag, Herrn Axel Kopido, der das Projekt zwei Jahre 
lang begleitet hat, Frau Jennifer Landes für ihre Unterstützung bei der Formatie-
rung und graphischen Gestaltung des Materials sowie allen, die uns Bildmaterial 
zur Verfügung gestellt haben. 
 
Heidelberg, im Herbst 2016  Christina Oesterheld, Amtul Manan Tahir 
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Lektion 1 ۱ سبق 
Die Urdu-Schrift ُلخطا سمر  ودراُا  
Die Urdu-Schrift ist von der arabischen abgeleitet und enthält alle Erweiterungen, 
die sie für das Persische erfahren hatte, sowie zusätzliche Zeichen, um die retrofle-
xen Laute zu repräsentieren und um den Hauchlaut „H“ als eigenständigem Kon-
sonant von dem Zeichen für Aspiration zu unterscheiden.  
Einige im Arabischen vorkommende Laute werden im Urdu nicht artikuliert, so 
dass für einen Laut z.T. mehrere Zeichen stehen können. In der Tabelle sind die 
Buchstaben in der Reihenfolge aufgeführt, in der sie in den Wörterbüchern er-
scheinen. Mehrere Zeichen derselben Grundform sind in Gruppen zusammenge-
fasst. In der Spalte „Status“ sind alle Zeichen durch ein Kreuz markiert, die nach 
links nicht verbunden werden. 

Das Alphabet فِفِوحُرحُرحُر تہجی  
 

Gruppe Name Umschrift Phon. Symbol Status Buchstabe 

1 Alif (ā) ([a:]) + ا 
2 Be b [b]  ب 
2 Pe p [p]  پ 
2 Te t [t]  ت 
2 Ṭe ṭ [ʈ]  ٹ 
2 S̤S̤ e s̤s̤  [s]  ث 
3 Jīm j [ʤ]  ج 
3 Ce c [ʧ]  چ 
3 Baṛī He ẖ [ɦ]  ح 
3 Xe x, kh [x]  خ 
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4 Dāl d [d] + د 
4 Ḍāl ḍ [ɖ] + ڈ 
4 Ẓāl ẓ [z] + ذ 
5 Re r [r] + ر 
5 Ṛe ṛ [ɽ] + ڑ 
5 Ze z [z] + ز 
5 Że ż [ӡ] + ژ 
6 Sīn s [s]  س 
6 Śīn ś [ʃ]  ش 
7 Svād s̱s̱  [s]  ص 
7 Zvād ẕ [z]  ض 
8 T̤T̤ oe t̤t̤  [t]  ط 
8 Z̤Z̤ oe z̤z̤  [z]  ظ 
9 ʻAin ʻ [ʔ]  ع 
9 Ġain ġ [ɣ]  غ 

10 Fe f [f]  ف 
10 Qāf q [q]  ق 
11 Kāf k [k]  ک 
11 Gāf g [g]  گ 
12 Lām l [l]  ل 
13 Mīm m [m]  م 
2a Nūn n [n]  ن 
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14 Vau (v) ([v, υ]) + و 
15 Choṭī He h [ɦ]  ہ 
15 Do caśmī 

He h [Aspiration]  ھ 

 Hamza ʼ /  ء 
2b Choṭī Ye (y, -ī) ([j, i:])  ی 
2b Baṛī Ye -e, -ai, -y ([e:, æ:]  ے 

1. Die Buchstabengruppen 1, 2 und 12 
1.1 Alif nach Konsonanten der Gruppen 2 und 12 
Gruppe 1 besteht nur aus einem Zeichen: Alif   ا  

Nach Konsonanten bezeichnet Alif -ā. Das Alif wird mit dem vorangehenden, 
rechts von ihm stehenden Buchstaben verbunden, nicht aber mit dem folgenden.  

Merke: Alif wird nicht nach links verbunden! 

Die meisten Buchstaben des Urdu-Alphabets haben jeweils vier Formen, eine 
Grundform (siehe alphabetische Übersicht), eine Anfangs-, mittlere und Endform. 
Bei den nach links nicht verbundenen Buchstaben sind Anfangs- und Grundform 
sowie mittlere und Endform identisch. Die Buchstaben der Gruppe 2 haben die 
folgende Grundform:  

 
GF TL Name Aussprache 

 b Be stimmhafter labialer Verschlusslaut, wie „b“ in ب
„Boot“ 

 p Pe unbehauchter stimmloser labialer Verschlusslaut wie پ
„p“in französisch „Paris“ 

 t Te unbehauchter stimmloser dentaler Verschlusslaut wie ت
„t“ in französisch „tirer“ 

 ṭ Ṭe unbehauchter stimmloser retroflexer Verschlusslaut ٹ

s̤s̤ ث  S̤S̤ e stimmloser Zischlaut wie „ß“ in „Soße“ 
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Retroflexe Laute werden im Urdu heute generell durch ein hochgestelltes kleines 
T̤T̤ oe markiert. Für die korrekte Aussprache muss die Zunge gegen den Gaumen 
zurückgewölbt werden. 
In den folgenden Beispielen sehen Sie die Anfangsformen der verwendeten Kon-
sonanten und die mittlere bzw. Endform von Alif. Die Anfangsform der Gruppe 2 
besteht nur aus einem leicht geschwungenen Anstrich bzw. einem Häkchen, dessen 
Form und Länge in Abhängigkeit vom jeweils folgenden Zeichen leicht variiert. 
Wenn auf einen Buchstaben dieser Gruppe Alif  folgt, erhält man die folgende 
Kombination: 

 
بابابا پاپاپا  تاتاتا  ٹاٹاٹا  ثاثاثا   

bā pā tā ṭā s̤s̤ ā 

„ā“  wird wie das „a“ in „Rat“ gesprochen. 
Dieselbe Anfangsform haben die Buchstaben Nūn (ن) und Ye (ی), deren Grund- 
und Endform sich von der der anderen Buchstaben der Gruppe 2 unterscheidet. 
Wie Sie in der Tablelle weiter unten sehen, erhält Nūn in der Anfangsform einen 
Punkt über dem Häkchen, Ye zwei Punkte unter dem Häkchen. 
Die Buchstabengruppe 12 besteht nur aus einem Zeichen, dem Lām (ل ). In der 
Verbindung mit Alif erhält es eine Sonderform. Prägen Sie sich Sie die drei Buch-
stabenkombinationen gut ein: 

 
 نانانا  ←  ا   +  ن

 
 یایایایا ←   ا   +  ی

 
 لا  ←   ا   +  ل

n + ā → nā y + ā → yā l + ā → lā 

Die Aussprache von Nūn und Lām entspricht der im Deutschen. Ye wird vor Vo-
kalen wie deutsches „j“  in „ja“, aber betont stimmhaft  gesprochen. 
 
 Leseübung: 

  ۔  لالا  ۔  ا ا ا لای ۔  ا الالالن ۔  لا بابابا  ۔  لاتاتاتا  ۔  پاپاناناناپا  ۔  پاناناناپاپا  ۔  پاپاپاپاپاپا۔ تاتاتایایایا  ۔  پایایایاپاپا  ۔  یایایا ۔ناناناتاتاتا ۔ تاتاتانانانا  ۔ناناناٹاٹاٹا  ۔  ٹاٹاٹابابابا  ۔  ٹاٹاٹاٹاٹاٹا    ۔  نانانابابابا ۔  نانانانانانا  ۔  بابابابابابا
   ۔  نانانالا  ۔  لاپاپاپا

Die kurzen waagerechten Striche zwischen den Wörtern dienen im Urdu als Satz-
zeichen. Sie können das Satzende, aber auch das Ende von Gliedsätzen markieren, 
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werden aber meist recht willkürlich gesetzt. Die Interpunktion folgt keinen festen 
Regeln. 

 Schreibübung: 
lānā ‒ bāṭā ‒ nātā – bābā – bālā – lāyā – tāyā – nālā – tālā – pāyā – lālā ‒ ṭāṭā – 
pāpā – pālā 

1.2 ā am Wortanfang 

Am Wortanfang wird ā durch ein Alif mit dem Zusatzzeichen Madd (einer Art 
Tilde) bezeichnet:  آ 
Beispiele:  

ٹاٹاٹاآ ناناناآ  یایایاآ   

āṭā ānā āyā 

 Leseübung: 

 لاآ  ۔  پاپاپاآ  ۔  ناناناآ  ۔  یایایاآ  ۔  ٹاٹاٹاآ  ۔  تاتاتاآ
1.3 Konsonanten am Wortende nach Alif 
Folgt dem Alif am Wortende ein Konsonant, so erscheint dieser in der Grundform, 
da er mit Alif nicht verbunden wird. 

Beispiel:   āp  پآ  
 Leseübung: 

   بآ  ۔  للا  ۔  لبابابا  ۔  تبابابا  ۔  لتاتاتا  ۔  پتاتاتا  ۔  نپاپاپا  ۔  تلا  ۔  پنانانا
 Schreibübung:  
bāl – nāp – āpā ‒ ṭāpā – āyā – tālā – nālā – pān – bāt – lāt – āp – ānā – tāl 

1.4 Der Buchstabe Mim 

Der Buchstabe Mīm hat die Grundform م. In der Anfangsform er-
scheint nur der erste Teil des Zeichens, wie Sie in der Kombination 
mit Alif sehen: mā     ما
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Die Aussprache entspricht der im Deutschen. 

 Leseübung: 

 لما  ۔  ملا  ۔   تما  ۔  یایایاما  ۔  منانانا  ۔  مبابابا  ۔  مالا  ۔  پاپاپاما  ۔  ناناناما  ۔  لاما
1.5. ī im Wortauslaut 
Ein ī im Wortauslaut wird durch Choṭī Ye (ی) in der Endform bezeichnet. Die 
Endform unterscheidet sich von der Grundform dadurch, dass der Übergang vom 
vorangehenden Buchstaben zum Ye bei den Buchstaben der zweiten Gruppe und 
bei Lam etwa senkrecht erfolgt. Die Anfangsform der Buchstaben der zweiten 
Gruppe vor Ye unterscheidet sich damit deutlich von der Form vor Alif. Betrachten 
Sie die folgenden Beispiele: 

لیبابابا تیپاپاپا   

bālī pātī 

„ī“ klingt wie „ie“  in „Lied“. 

 Leseübung: 

 نینانانا  ۔  نیبابابا  ۔  پیآ  ۔  لیما  ۔  نیپاپاپا  ۔  لیپاپاپا  ۔  مینانانا  ۔  تیلا  ۔  تیآ  ۔  لیتاتاتا  ۔ تیما  ۔  لیبابابا  ۔  لینانانا

1.6 Hamza zwischen Vokalen 
Vokale können in der Urdu-Schrift nicht unmittelbar aufeinander folgen. Wie Sie 
weiter oben gesehen haben, steht zwischen ā (a) und ā ein Ye (z. B. in lāyā   یایایالا ). 
Zwischen ā (a) und ī muss dagegen Hamza (ء) geschrieben werden, das aber kei-
nen eigenen Lautwert hat, also nicht wie im Deutschen einen Knacklaut vor anlau-
tenden Vokalen darstellt.  
Beispiele: 

 ئینانانا ئیپاپاپا ئیلا ئیآ
ā’ī lā’ī pā’ī nā’ī 
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 Schreibübung: 
mālā – mālī – nālī – bālī – mātī – pānī – māl – tālā – lātī – pātā – mānā – mānī – 
nā’ī – tā’ī – lā’ī – ā’ī ‒ ṭā‘ī 

2. Die Buchstabengruppen 4 und 5 
2.1 Die Buchstabengruppe 4  
Die Buchstabengruppe 4 umfaßt die folgenden drei Zeichen: 

GF  TL Name Aussprache 

 

  d Dāl stimmhafter dentaler Verschlusslaut د

 ḍ Ḍāl stimmhafter retroflexer Verschlusslaut ڈ

  “ẓ Ẓāl stimmhafter Rauschlaut wie „s“ in deutsch „so ذ
 

Merke: Die Buchstaben dieser Gruppe werden nicht nach links verbunden! 

 Leseübung: 

 ڈلا  ۔  مادبابابا  ۔  ماد  ۔  دیایایا  ۔  بادآ  ۔  نادنانانا  ۔  نانانااد ۔  تیاذ  ۔  ادلا  ۔  لیاڈ۔    لاد  ۔  یداد  ۔  اداد
2.2 Die Buchstaben der Gruppe 5 
Die Buchstabengruppe 5 hat vier Zeichen: 

GF  TL Name Aussprache 

 

  r Re Zungenspitzen-r wie Anlaut-r im Italienischen ر
  ṛ Ṛe retroflexes r ڑ
 “z Ze stimmhafter Zischlaut wie „s“ in „so ز

 ż Że stimmhafter Rauschlaut wie „j“ in französisch ژ
„jour“ 

 

Merke: Die Buchstaben dieser Gruppe werden nicht nach links verbunden! 
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Lektion 3 ۳ سبق  
1. Besuch bei Freunden                                           ںہا کے ںستوود   

اِاِ  ہیں  یہ     ، اورملیےملیےملیے  سے  یایایارما   ستستود  یمیر  ۔حبحبصا  مدحا  ،علیکم  ملسلاا   : س شَوشَوشَوشَو  کے  ناِ
 ۔۔ی ِلِلو   ہر ہر ہر 

 ؟ ہیں  کیسے  گلو  پآ   !ہیلو   : ح
سُناسُناسُناسُنا  پآ  !یہشکر  ،ہیں  ٹھیک  ہم   : و   روا  م

 ئیے!ئیے!
 ؟ہو کیسی ،ؤبتا تم  ،شکیلہ روا    ۔ںہو  ٹھیک  بھی  میں   ،یہشکر   : ح
 ۔ہے عاد کی پآ :ش
    !بیٹھیے  ،ئیےآ     : س
 !یہشکر :ح
  ؟ہے  ٹھیکئےچا کیا !پیوئےچا بھی تم ،شکیلہ !لیجیے  ئےچا  پآ :س
چِینیچِینیچِینیچِینیچِینیچِینی     ہے،  لیکنچّھیچّھیچّھیچّھیاَاَاَ     ئےچا   : ح


  ۔ ہے  کم بہت     

 !لیجیے بھی ھدود    روا  ،چینی لیجیے    یہ  ۔ہے  نہیں  چینی  میں  ئےچا   : س
 ۔ہے چھیا بہت ئےچا با ،یہشکر  :ح
 بھی یلاگجر روا بسکٹ  کچھ ںہاو !ؤآ لے چٹنی روا ٹچا چنا ،ےڑپکو ،سےسمو سے کچن  ارذ  ،ؤجا ،شکیلہ :س

 !ود    کو حبحبصا مدحا روا    ؤآ لے بھی ہو ۔ہے
مز  بہت تو سےسمو ،نیبابابامہر بہت :ح

مز
 ۔ہیںرایدیدیدمز

 !ںنانانا  ،لیجیے روا   تو :س
 !فظحا للہا ،یجیےد تزجاا با :ح
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Vokabeln ظلفاا  

 māryā Maria یایایایارما

 milnā intr  sich bekannt machen (mit); (sich) treffen (se) ملنا   (سے)

 śauhar m (Ehe-) Mann ہرہرہرشو

 vilī Willi لیو

 log m/Pl Leute; kennzeichnet bei Pronomen den Pl گلو

 sunānā tr  erzählen, hören lassen ناناناناسنا

 batānā tr erzählen, berichten, mitteilen نانانانابتا

  .āp kī ducā hai wtl.: Ich habe Ihren Segen ہے عاد کی پآ

  ānā intr  kommen ناناناآ

  baiṭhnā  intr  sich (hin)setzen بیٹھنا

  lenā tr  nehmen لینا

 cā’e f Tee ئےچا

  pīnā tr  trinken پینا

 bahut kam Adv. (zu) wenig کم بہت

 cīnī f Zucker چینی

 dūdh m Milch ھدود

 ,ẓarā Adv. etwas, ein wenig; beim Imperativ gerad mal ارذ
kurz mal 

-samosa m mit Gemüse oder Hackfleisch gefüllte Teigta سہسمو
sche 

 pakauṛā m fritiertes Teigbällchen aus Kirchererbsenmehl اڑپکو
mit Gemüsefüllung 

-canā cāṭ f scharf gewürzter Salat aus Gemüse und Ki ٹچا چنا
chererbsen 

  caṭnī f Chutney چٹنی

 biskiṭ m Keks بسکٹ

 gajrelā m Süßspeise aus Karotten und Milch یلاگجر
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مز
مز
مز/رایدیدیدمز

مز
 mazedār Adj. lecker, wohlschmeckend راد ےمز

 ;to Konj. dann; Ptkl.: drückt Emphase aus: ja تو
doch; den; zwar; eben, halt 

 aur Ptkl. (betont) noch (mehr) روا

  nā̃ā̃ Ptkl. na, nicht wahr ںنانانا

 ab Adv. jetzt با

 !ijāzat dījiye! gestatten Sie (dass ich gehe) !یجیےد تزجاا

2. Islamabad, Lahore und Delhi ِہلید روا رہولا  ،دباباباآ مسلااِا  

اِاِ    ۔ہیں  سے  دباباباآ مسلااِاِاِ شکیلہ روا   حمداَاَاَ جَدجَدجَدجَد یکیکا  دباباباآ مسلااِ َہرَہرَہرَہرَہرش   ید ید ید 
ڑڑڑڑڑ   ہے۔  وہ  بَ   یرکاسر میں دباباباآ مسلاا۔ہے نہیں  ا 

ئبئبئبعجا یکیکا  ۔ہیں ںسٹیارنیویو کئی روا تیںرعما


 ترسفا بہت ںیہا ۔ہیں بھی  تغابابابا تربصوخو سے بہت روا گھر 
 نہیں صلہفا ہدیایایاز نمیارد کے نا ۔ہیں شہر ںاوجڑ دباباباآ مسلاا روا یلپنڈوار  ۔ہیں بھی گلو ملکی غیر  روا نےخا
 ۔ہے

یننیکسَسَسَ  روا  لکما  
بَڑبَڑبَڑبَڑبَڑ     بہت رہولا  ۔ہیں  سے  رہولا  ہ    میں  رہولا    ۔ نئے کچھ روا ہیں نےاپرحصّےحصّے کچھ کے سا ۔  ہے  شہر   ا

خُوخُوخُوخُو
َڑَڑَڑَڑَڑب یں، مسجِدمسجِدمسجِدمسجِد  بصورت   چَوچَوچَوچَو   روا   رازبابابا   ے ُرُرُرُرپ ہیں۔  کیں َڑَڑَڑَڑس ڑی  تَنگ   ،نیںکاُُُد چھوٹی  چھوٹی    سی َہتَہتَہتَہتَہتب میں  شہر  انے 

    تَنگتَنگتَنگتَنگ
پُرپُرپُرپُر روا  ںااییلگَگَگَ شادبابابا  ،نکستاپاپاپا رِرِمینا  ہیں۔  انے مکان 

شا
شا روا    مسجِدمسجِدمسجِدمسجِدمسجِد  ہیشا

شا
ششمَمَمَ  بہت قلعہ ہیشا

چَچَچَچَلدِدِدِ  یکیکا  رہولا ۔ہیں  رووہ   شہر  پپسس
ضَرُ  رہولا  پآ   ۔ہے

ضَرُضَرُضَرُضَرُضَرُ                 ! یکھیےد  رو
 پر رطو کے لمثا ،ہیں تیںرعما یخیرتاتاتا سی بہت میں ہلید نیاپر  ۔ہے شہر ابڑبڑبڑبڑ بہت بھی ہلید ۔ہیں سے ہلید  گیتا روا ثمینہ
 یکیکا پر ںہاو۔ہیں کرپاپاپا تربصوخو روا  رمند کئی ،تیںرعما یدیدیدجدجدجد میں ہلید نئی ۔قلعہ للا روا  رمینا ببطقُقُ ،مسجد معجا
شا
شا
   ۔ہے بھی ومیٹرمیٹرمیٹرمیٹر راندشا
  یچھر ،چیتا ،شیر ،ربند ،تھیہا  جیسے ہیں  رنوجا سے بہت میں ناِاِ ۔ہیں بھی گھرچڑچڑچڑچڑیایایا  رمشہو  میں ہلید روا رہولا
 ۔فہارز    روا  سنگھا ہربابابا ،نہرہرہر ،(لوبھا)
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Glossar Urdu‒Deutsch فر منجرجرجر ودرا
فرفر
 ہنگ

 
 ābādī f Bevölkerung(szahl) 6 یدباباباآ
 āb-o-havā f Klima 1 اہو  و بآ
 āp Pers.-Pron. Sie 2 پآ
 āpkā Poss.-Pron.  Ihr 2 کا پآ
 āp ko Pers.-Pron. Dat., Akkus. Ihnen; Sie 4 کو پآ
 āpas mẽ Adv. miteinander, untereinander 17 میں پسآ
 āṭā m Weizenvollmehl 1 ٹاٹاٹاٹاآ
 āj Adv. heute 2 جآ
 āj kal Adv. heutzutage, momentan 7 کل جآ
خرخرخرخرآ

 7 āxir m Ende 
خرخرخرآ

 āx(i)rī Adj. letzt(er) 8 ی
  ;ādāb m/Pl Umgangsformen, Etikette 2 بادآ
 :ādāb (carz)  Grußformel, wtl. etwa 2 (ضعر)  بادآ

Mein Respekt! 
 ādmī m Mann; Mensch 2 میدآ
 ādhā Adj. halb 5 ھادآ
-ārām m Ruhe; Muße; Bequemlich 5 مارآ

keit 
 ārām karnā tr sich ausruhen 5 ناناناکر مارآ
 āzād Adj. frei 11   دازآ
 āzādī f Freiheit; Unabhängigkeit 1 یدازآ
 āsān Adj. leicht, einfach 18 نساآ
 āstīn f Ärmel 16 ستینآ
 āsmān m Himmel 7 نسماآ
 āġāz m Anfang 6 زغاآ
 āg f Feuer 12 گآ
 āg lagnā intr Feuer ausbrechen 12 لگنا گآ
 āge Adv. vorn; nach vorn 3 گےآ
 āge cal kar Adv. später 14 کر  چل   گےآ
 ālū m Kartoffel 3 لوآ
 ām m Mango 1 مآ
 āmad-o-raft f Verkehr, Kommen und 1 فتر و مدآ

Gehen 
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 ānā intr kommen 3 ناناناناآ
 ā̃ā̃c f (Herd-) Feuer, Flamme 13 نچآ
 ā̃ā̃kh f Auge 4 نکھآ
 ā̃ā̃dhī f Sandsturm 8 ھیندآ
 āvāz f Stimme; Geräusch 14 زاوآ
 āvāz denā tr (jmdn.) rufen (ko) 14 یناد زاوآ (کو)
 āhista Adv. langsam; leise, sachte 12 ہستہآ
 ;āyinda/ā’inda Adj. in Zukunft, zukünftig 16 ہئندآ/  ہیندآ

Adv. kommend 
 ab Adv. jetzt 3 با
  ubālnā tr Wasse, Eier: (ab)kochen 6 لناباباباا
 ibtidā f Anfang, Beginn 17 ابتدا
-ibtidā’ī Adj. Anfangs-, Grund-, elemen 12 ئیابتدا

tar 
 ublā (huā) Part. II (ab)gekocht 13 (اہو) بلااُاُ
 abhī Adv. gleich, sofort; gerade 3 بھیا

(eben); noch 
 abhī abhī Adv. gerade (erst), eben erst 12 بھیا بھیا
 apnā Poss.-Pron. eigen 4 پناا
-utārnā tr herunternehmen; Hut: ab 6 نانانارتاتاتاا

setzen; ausziehen 
ترترترناناناا

 18 utarnā intr herabsteigen, herunter-

kommen; aussteigen 
 ittifāqan Adv. zufällig 1 قاًقاًقاًتفاا
  utnā/itnā Indef.-Pron. so viel; vor Adjektiven: so 6 تناا
 itvār m Sonntag 5 راتوا
 ,uṭhānā tr an-, auf-, hochheben 8 ناناناٹھااُاُ

(hoch)nehmen; tragen 
 uṭhnā intr aufstehen 5 ٹھناا
 ijāzat f Erlaubnis, Genehmigung 3 تزجاا
 ijāzat (dīji’e)! Gestatten Sie (dass ich 3 !(یجئےد  ) تزجاا

mich empfehle)! (Ab-
schiedsfloskel) 

 ajzāʼ m/Pl Zutaten; Bestandteile 13 ءاجزجزجزجزا
 ,ijlās m Versammlung, Sitzung 13 سجلاا

Treffen 
 acānak Adv. plötzlich 12 نکنکنکچاا
 acchā Adj. gut 2 چھاا
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 acchā xāsā Adj. ordentlich, ansehnlich 18 صاخا چھاا
 ihtirāman Adv. aus Achtung, respektvoll 16 ماًماًاحتراِاِ
 axbār m Zeitung 4 رخباا
 ixtitām m Ende, Abschluss 17 مختتاا
خرخرخرا

 axrājāt m/Pl Ausgaben, Kosten 7 تجاا
خرخرخرا

 axroṭ m Walnuss 7 ٹو
 ;adā karnā bezahlen; Rolle: spielen 13 ناناناکر  ادا

Pflicht: erfüllen 
ئگیادا
ئگی
 adā’igī/adā’īgī karnā bezahlen, begleichen (kī) 18 ناناناکر ئیگیادا/ 
 udās Adj. traurig, betrübt 5 سادا
 adākār m, adākārā f Schauspieler/in 5 ہرکاادا   ،رکاادا
 adab m Literatur 17 بدا
 adrak m Ingwer 13 کردا
 udhār m Anleihe, Kredit 18 رھادا
 idhar Adv. hier(her), hier(hin) 8 ھردا
 udhar Adv. dort(hin) 8 ھردا
 idhar udhar Adv. hin und her 8 ھردا ھردا
 irāda m Absicht 8 ہدارا
 arab m Milliarde, Billion 6 برا
قتو  سا

 is vaqt im Moment, jetzt 13 قتقتقت
 us kā/is kā Poss.-Pron.  sein; ihr (Sg.) 2 کا ساِاِ /کا ساُاُاُ
 is ke cilāva Adv. außerdem, zusätzlich 6 ہوعلا کے سا
 ,is liye/li’e Konj. deshalb, deswegen, daher 7 لئے / لیے سا

darum 
 asāmī f (Arbeits-) Stelle, Posten 19 میساا
-ustād m Lehrer; Lehrmeister; Meis 8 دستاا

ter, Virtuose 
 ustānī f Lehrerin 6 نیستاا
 istrī karnā bügeln 18 ناناناکر یسترا
 isticmāl karnā benutzen, verwenden 6 ناناناکر لستعماا
 istiqbāl m   Begrüßung, Empfang 17 لستقباا
شاا
شا
 iśāra m Zeichen, Wink 18 ہرشا
-iśtihār m Anzeige, Annonce, Wer 18 رشتہااِاِ

bung 
 Verse شعر aścār m/Pl zu 20 رشعاا
 aśiyā-i xur-o-noś f/Pl Lebensmittel 19 شنو و رخوُخوُ  ئےشیااَاَ


